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Die waffenstillftandsbedingungen
Großes Hanptstnartier . 1«. Ro» lAmtlichf. \

Folgendes ist ein AnSzng «ms den WaffenstillstandS-
st̂ ingnngeu:

1. Inkrafttreten sechs Stunde« nach Unterzeichnung.
t . Sofortige Räumung Belgiens. Frankreichs und Elsaß-

Lothringens binnen II Tagen. Was an Truppen «a»
dieser Zeit übria bleibt, interniert oder kriegsgefang-n.
Abzngebe« 5000 Kanonen, zunächst schwere, »000« Ma¬
schinengewehre. 3000 Minenwerfrr , SVVst Flugzeuge.

I. Räumung des linken Rheinnfers : Mainz , Coblenz »ud
Köln besetzt vom Feinde ans Radius von 30 Kilometer
Tiese.

I. Anf rechtem Rheinufer 30—40 Kilometer tiese neutrale
Zone. Räumung in 14 Tagen.

«. Ans linkem Rheinnsergebict nichts hinwegsnhren. « Ke
Fabriken. Eisenbahnen usw. intakt gelassen.

7. 8000 Lokomotiven. ISO OSO Waggons, 10 000 Kraftwagen
abzngebe«.

0. Unterhalt der feindlichen Besatznngstrnppen durch
Dentschland.

». Im Osten «Ae Truppe» hinter Grenz« znrstcknebmen:
Termin dafür nicht angegeben.

1«. Verzicht auf Verträge oon Rrcst-Litowsk und Bukarest.
II . Bedingungslose Kapitulation OstafrikaS.
ft.  Rückgabe des Standes der belgische« Bank, des rusfi-

schen und rumänischen Golde».
1». Rückgabe der Kriegsgefangenen »b«e cheganseiiigkrtt.
14. Abgabe von 100U-Booten, acht leichte« Kreuzern, sechs

Dreadnoughts : die übrige« Schiff- desarmiert und
überwacht von Alliierte« in «entrale « oder alliierten
Häsen.

18. Sicherheit der freien Durchfahrt durch das Kattegat.
Wegränmung der Minenfelder nnd Besetzung aller
Forts und Batterien , von denen aus diese Durchfahrt
gehindert werden könnte.

1«. Blockade bleibt bestehen. Deutsche Schisse dürfen weiter
gekapert werden.

17. Alle von Dentschland für Re»trale verhängten Be¬
schränkungen der Schiffahrt « erden aufgehoben.

18. Waffeusttüftand dauert 3« Tage.

Die Bedingungen, unter denen die Gegner uns einen
Waffenstillstand zu gewähren bereit sind, tragen den Cha¬
rakter einer vollständigen Kapitulation . Mit Zähneknirschen
liest man st«. Die neue soziale Regierung ist in einer schwie¬
rigen Lage: Soll ste die Bedingungen annehmen? Die Ant¬
wort auf diese Frage wirb einzig und allein von der Be¬
antwortung einer zweiten Frage abhängen: Kann  sie sie
»ach gewistenhafter Prüfung aller Umstände, die in Er¬
wägung gezogen werden müfleu, überhaupt noch ablehnen?
Ist eine Ablehnung unmöglich, so müssen wir , um Deutsch¬
land nicht gänzlich dem Untergang zu weihen und das
deutsche Volk vor Verelendung und Sklaverei zu schützen,
das furchtbar schwere Joch auf unS nehmen. Zu den Um¬
ständen, die vor der Entschließung, ob Ja oder Nein, ge-
wiffenhaft »u erwägen sein werden, gehören auch die Ge¬
rüchte. daß in den Flotten und Landarmeen unserer Feinde.
Auflösungsmerkmale zu erkennen seien. Wir find Gerüchten
gegenüber aufS äußerste vorsichtig, aber gepriift werben
müflen ste. Die Entschließung entscheidet über zu Großes:
über Deutschlands Geschick. Die Regierung wirb, so dürfen
wir wohl annehmen, zuverlässig darüber unterrichtet sein,
ob die Gerüchte anf Wahrheit beruhen. Znm teil sind ste
so weitgehend, daß man große Hoffnungen auf ste bauen
dürfte, wenn ste stch als wahr erweisen. Diese Hoffnungen
wären allerdings wohl die einzigen, die uns »eranlasten
könnten, die Antwort anf die Bedingungen hinauszuschieben
und den Widerstand fortzusetzen. Sind die Gerüchte grund¬
los. so wird die Antwort kaum anders laute« können als
znstimmend. All« bekannten Umstände fordern et« Ende
des Krieges: den Gerüchten können wir von hier au« nicht
auf den Grund gehen. Wie aber die Entscheidung lauten
möge: Starkes Herz «nd Kopf hoch!

Die neue foziaiiftische Regierung.
Die Berichterstattung aus Berlin «nd aus dem ganze«

Reiche ist nicht lückenlos, waS bei der großen Umwälzung
begreiflich ist. Man darf indessen»ach der immerhin großen
Menge von Nachrichten heute feststellen, daß ganz Deutsch¬
land in den Händen der Arbeiter- und Soldatcnrätc und

Ux  neuen Regierung ist. Im Großherzogtum H e s

sen nnd in Württemberg  ist die Republik anSgerufen
worden. In Berlin wurde von dem einstweiligen neuen
Reichskanzler Ebert eine vorlänftge Regierung mit Zu¬
ziehung der Unabhängige» gebildet. Die vorläufige Re¬
gierung erläßt folgenden

Aufruf:
Volksgenossen!

Der heutige Tag hat die Befreiung de- Volke» vollendet.
Der Kaiser hat abgedankt, sein ältester Sohn aus den Thron
verzichtet. Die sozialdemokratische Pariei hat die Regierung
vollzogen habe, nachdem nach Besprechungen in Franksurt all-
Partei den Eintritt in die Regierung auf dem Boden voller
Gleichberechtigung angeboren. Die neue Regierung wirb stch
für die Wahl einer konstituierenden Nationalversammlung
organisieren, an der alle über zwanzig Jahre aften Bürger
beider Geschlechter mit vollkommen gleichen Rechten teil»
nehme« werden. Sie wird sodann ihre Machtbefugniste in
jüe -Hände der neuen Vertretung deS Volkes zurücklegen.

Bis dahin hat sie die Aufgabe,
Waffenstillstandzu schließen und FriedeuSverhandluagen

zu führen, die DolkSernährung au sichern und
den DolkSgenoste» in Waffen raschesten» geordneten Weg

zu ihrer Familie und zu lohnendem Erwerb z« sicher».
Das» mntz die demokratische Verwaltung sofort glatt z«

arveiten beginnen. Rur durch ihr ttckelloses Funktioniere«
kann schwerstes Unheil vermieden werden. Sei sich darum
jeder seiner Derantwortu », im ganzen bewußt. Mawsthen-
leben sind heilig. Das Eigentum ist vor wtNkürkche» Ein¬
griffen zu schützen. Wer diese herrliche Bewegung »noch ge¬
meine Verbrechen entehrt, ist ein Feind des Volkes und muß
als solcher behandelt werben. Wer aber in ehrlicher Hin¬
gabe an unserem Werke mitschafst, von dem alle Zukunst ab-
hängt, der darf von sich sagen, daß er im größten Augen¬
blick der Weltgeschichte ak» Schaffender zu des Volke» Heil
mit dabei aewesen ist.

Wir stehen vor ungeheuren Aufgaben. Werktätige Män¬
ner und Frauen in Stadt und Land. Männer im Waffen-
rock und Arbeitsblusen, helft alle mit!

Ebert , Scheidemann , ran - Sbevg.
Wie ma« hört, werden der zu bildenden endgültigen

Regierung von den bürgerlichen Parteien die Abgeordneten
Erzberger , GotHein und Frhr . v. Richihofe» « «gehören.

AuS der Reihe der Meldungen, die ülcr »ic Entwicklung
der Umwälzung im Reiche vorliegen, feien folgende an¬
geführt:

StraheRgKfecht « n Berlin «r
Berlin,  18 . Nov. (Wolff-Tel .)

Unter dem S. November wird gemeldet: Heute Abend
« Uhr luhr ein Lazarettautomobil von der Breiten Straße
in den Schlotzhof ein. Nachdem das Auto im Schloßhof ver¬
schwunden war, fiel plötzlich ein Schuß «nd « an s»h eine
große Rauchwolke am Eingang -es MarstallgebündeS «uf-
steigen. Während man noch über den Schutz debattierte, ob
er aus dem Marstall »der vielleicht von je
date» des Soldatenrat » gefallen sei, wurde »ach den Jnfor
mationen des Soldatenrat » ein weiterer Schuß vom Mar¬
stall aus alsefeuert . Und als ob der Schutz das Signal zu
einer geplanten Schießerei sei, setzte im nächsten Augenblick
aus dem . . ter dem ersten und de« zweiten Stockwerk d»S
MarstallgebäudeS ein heftiges Maschineugewehr-
feuer  ein . Die nach tausenden zählende Menge ergriff
nach allen Seiten die Flucht, nnd zwifcha» de« Mannschaften
deS Soldatenrater und der verstärkten Besatzung de» Mar¬
stallgebäudeSentwickelt« stch ei« zehn Minuten mäh
rende » Feuergefecht.  Nachdem die « annschaften deS
Soldatenrates hinter dem Begasbrunnen Aufstellung gg-
nommen. und ihre Munition verschossen hatten, zogen ste sich
zurück «nd » arteten Verstärkung ab. AlS diese nach einer
halben Stunde eintraf, wurde eine Attacke auf den « arstall
gemacht, die gegenwärtig »och «»dauert. «Weitere Nachrich¬
ten fehlen. Schrift!.)

Au « Hömrbtti -? .
H a m b « r g, 8. Ron. Mslff -Tek.)

Die raBkake« Mwstuahme« deS Arbeiter- und Soldat «»
rates gegenüber Plünderungen haben eine gute Wirkung
gehabt. Wo Plünderer festgenommen worden sind, wurste
nach dem angekünöigteii Lrpfahren gehandelt. Tie VvrratS-
räume der besiergestellten Bewohner Hamburgs und der Bo»,
orte wnrben Ipftematiich»ach großen Anhäufungen von 9*
benSmttteln »urchforlcht und diese »orkommenden Falls be-
schl«g»ahmt. _ _ _ _ , ,

H «« b » rg , Ist. Nov. sWalfs-Tel .)
Nach einer Verfügung So» Arbeiter- unb SolbatenvateS

sollen sämtliche Theater. Unterhaltungslokale , Kinos, « af»S
usw. wieder ihre volle Tätigkeit »usuehmen. Die Polize .-
stunde wurde auf UH  Uhr festgesetzt. Wen» -nch
gemeine Ruh- und Ordnung anfrechierhalien wird , ,» k»m-
men doch noch immer Zwischenfälle o»r. « * wurde» a«
Freitag Nachmittag bei ei,er Schießerei vi dem « ewerk-
sich«ftsha, ' «e »irr Personen, darunter ei, .Kind, sch«ver ver¬
wundet. nach einer anderen Meldung getötet. Werter liefe«
ein Kreuzer und selb» Rvrdfeetorpeboboot« unter *»ttx
Flagge ein. Die Schiffe stehe«, wie der Arbeiten und Ätzi--
statonrat mWeilt, ihm rmc « ertzstsem»

Ani .i lutz von Brunsbüttel.
DrunSbüttel,  0 . Nov. (Wo lff-Tek.h

Meldung des Nordischen Kuriers : Der Bewegung in
Kiel haben sich die Besatzungen der hier liegenden Groß¬
kampfschiffe„Posen ", »Ostfrieslan 6", ,,N a s>a u und
„Oldenburg"  angeschlossen. Gestern abend fanden in
mehreren Lokalen Dersammlungen statt, in denen beschlosten
wurde, Ruhe unb Ordnung zu bewahren und keine Plünde¬
rungen vorzune-hmen. Im übrigen wurden .selben For¬
derungen aufgestellt wie in Kiel. Gegen 0 Uhr haben dre
Matrolen die Fliegerftatlon Moor  besetzt , ^ ann
ging eS in aeschlosienem Zuge zu den Schleuiem Tue ,^ ee-
weyr und Ärtillerieabieilung . die sich zur Wehr  letzte,
wurde überwunden und in kurzer Zeit waren die Matrmen
di« Herren der ganzen militärischen Anlagen. Unruhen fan¬
den nirgends statt. Eine Abordnung des Kieler Soldaten-
rateS wird für morgen erwartet.

Unruhen in Straub mi\.
Straubing,  8 . Nov. kWokff-Tei.)

In der ketzten Nacht kam es in Straubing zu ernsten
lkiortthen. ES wurde ein Soldatenrat geotldet. Der Pobel
bemächtigte sich der Waffen und der Munition und befreite
die im Zuchthaus untergebrachten Jnmsien . nschr-em -ien
vorhandenen Aufsehern die Waffen abgenommen worden
waren. Auch einige Häuser von Bürgern wurden demoliert.
AuS den Kasernen wurden die AuSrüstungk-gegcnstäî e sort-
geuommen. Heute Vormittag wurde durch die aus München
eingatroffene Abordnung deS Soidatenrat » die Ordnung
wiederhergestellü.

Born König von Bayern.
München, 18. Nov. «Wstff-Te>.)

Am Donnerstag Nachmittag unternahm der König mit
seinen Töchtern einen seiner gewöhnlichenSpaziergänge in
die Stadt und war schon auf dem Heimwege, als nch er«
Demonstrationszug  non der Theresieuwiese mit
seiner Spitze der Residenz näherte. der siebenten Abend-
stunde löste sich die Wache auf, und die wachhabenden sol-
daten schlosst!» sich dem Zuge der Soldaten und Arbeiter am
Ni, nach Mitternacht ging e« noch vor den Wachlokalen und
den Toren der Residenz sehr leihaft zu. Dabei hatte bereit»
»er Arbeiter- «nd Sold -tenrat für Absperrungsmaßnahmen
gesorgt Unter de, zahlreichen Neugierigen ging dabei ein
Gerücht um, eine Abordnung deS Arbeiter- und Soldaten-
rat » habe sich in der Residenz eingefunden. In der Nacht
zum Freitag hat der König mit seinen Töchtern und dem
Sohne des Prinzen Ruprecht die Residenz im Kraftwagen
verlasten. ohne daß daS Ziel »er Fahrt bekannt war . Die
Residenz laq am Donnerstag nnd Freitag im tiefsten Dun-
kel, ebenso des WittelSbacher Palais . Ter Arbeiter - und
Soldatenrat hat Sie Rrstdeu,wachen besetzen lassen. Dr?
Hartschirrwache wurde eingezogcu. Wie spater bekannt
wurde, b-gnb sich der König mit der Königin, die 'chwer
krank ist, in der Nacht zum Freitag nach Schloß Walden-
warth , »m die Königin der Aufregung der kommend-'.»
Tage zu enPiehen»

Befreiung Noia L xe ndurzi .
Breslau,  0 . Nov. lWolss-Tel .«

Rosa Luxemburg ist am Freitag aus dem Breslauer
«chtSgefänguiS entlasten worden.

Kr egrminister vpn Scheüch.
Berlin,  18 . Nov. (Amtlich.j

Wie wir hören, bat sich der KriegSnrinister der neuen
Regiernnq zur Berfvg'.mg gestellt, um die weitere Ernäh¬
rung de? HeereS und die Lösung »er DemobrlmachungS-
aufgaöen sicher,«stellen. _

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grobe » Houptg » notier»  10. R» . lAmtlichf

«ejtiichor « riegsichaupta .
Zwischen der Schelde und der Maas ist der Feiud »ester»

»«seren Vewegnn««» über Vonsee- Leuze—St . GhiSlaine-
Manbeuge—Trrlvn und über die Sormonne westlich von
Lharleville sefolG-

Auf den östlichen Maashöbeu und in der Ebene Woevre
» «rben mehrfache« orstöhe der Amerikaner abgewiesen.

Ter 1. « eneralgnartiermeister : Gröner.

Verabschie-mt- des hoüim- ijchen Gberbefehlrhabers
Haag,  8 . Nov. lWvlff-Tel.)

Meldung deS KorrespondenzbnreauS: Amtlich. Der hol-
fstndifche Oberbefehlshaber SninderS hat seine« ehrenvolle»
Abschied bekomme, i. _

ltmze poIMche Nachrichten.
Wnbernfnng deS Zentralvorstandes der NationalliVeral«

Partei.
Der sefchäftSführende Ausschuß der Nationalliberalen

Partei beruft den Zentralvorstanst 4er Partei auf Sonntag,
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StaStnachnchLen.
Wig- bade», 11. November.

Rn die Einwohnerschaft im Stadt- und
Landkreis 1v esb ^den.

Bürger , Arbeiter uni » Soldaten!
Die sozialistisch, Republik ksi «rf öem Wege. ^ nr de»

Stadt -- und Landkreis Wiesbaden »<rt 'Ich ein Arbeiter - :rnS
Soldatenrat sevilbel und übt ss>e vollziehende Gewalt auS.
^uöe und Ordnmnr müffen aufrecht erWkten .Werden . Den
sicherheitSdeenst bat der Goldatenrat übernommen und führt
ihn «renssienS  durch . Der Arbeiter - und Soldatmrat
bat «inen Doll «ugSai -» schnß Tessi'bet . debcn Anordnu - oe«
u n w « «g e r l i ch V o l a e , » l e i st e n ist . Für die Srnah --
ru »g der Vovölkrrrrng ist Sor «« setraqen . Doch ist sie »ne
möglich. wenn Sie Verteilung in Ordnung vor sich geht. Die
Verwaltungen üben ihre Tätigkeit weiter aus . JealicheS
Daffentragen ohne Ausweis ist strengsten» verboten und
muffen di, Muffen «vf dem Darniton ^ bommands sofort atz-
»eliefert werden . Plünderungen dürfen nicht
statt finden  und werden strengstens bestraft  Nur
Sie unveding », Ordnung und Rüde führe « ?nm «-ffT. Die

I?*eifh, ” 6e ^ °«f Uhr festgesetzt, jegliche De.
lSstigung der Dürrerichaft und Ser Offiziere
rst verboten.  Den SiHersseitSmannfchaften ist ohne
weiteres Folg , m  leisten . Die Leitung des Gich-rheitSdiensteS
befindet sich im Deblluöe des giarittfonkommandoS , Oranien«
stratze S.

Der Arbeiter - » ,s SolSotenrat:
Leutnant Gchlttk,  Kommandant SeS Stadt - und L-mA-

krekfeS Wiesbaden.
Sergeant SinSig.  Vorsitzender des SolSotenraiS.
Matrose SpieS.  Vorsitzender SeS SoldatenrittS.
Dtto Harfe,  Vorsitzender de- ArbriterratS.
(vr » « * GSSner.  Vorsitzender SeS Arbeiterrats.

Die Versammlungen am Samstag abend.
Die beiden sirnaldemostratischen Parteien hatten für

SamStag Abend eine BolkSversammlnng im Gewerkschafts-
hauS »nberanmt . Tfn  kurzer Zeit war der Saal vollständig
überfüllt . De « gleichen Zustrom hatte eine »weite Ver¬
sammlung in der Wartburg ". Ter Redner des Abends , der
in beiden Versammlungen sprach, war Ser MeichStagSaögs-

Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung . Sergeant Lin-
öich, der in der „Wartburg " anwcfeud war , kam in seinen
Darlegungen auch auf die Kunst zu sprechen, die in Zukunft
auch dem Volke dienen müsse. Unter allgemeinem Beifall
machte er den BorWag , S«§ KS « iqliche Theater  in
Ankunft

NassauifchcS od« NsssaukscheS BoWthsater
m  nenne » . NsichatagSabgeordnst « Raute  gab in seinen
«rit großem Beifall sufgenommsnen Darlegungen einen
Usberblick über den Weg, der Ai dem jetzt erreichten Ziel
fiichrta. ?m schärfster Werse brandmarkte sr daN alte System,
da? mit Lüge und ArrefüHmmg .HpS Volk über den wahren
Stand der Dinge getäuscht hake. Ter Krieg habe dem deut¬
schen- Volke zweieinhalb Millionen Menschen gei'ostet,- außer
die''«« Zahl der Tstmr feien rnnd eine Million Menschen
völlig erwmchSimfäljig. Gin StarttSgerichtSho -f sei in Vor¬
schlag gebracht worden , iriifi eS werde dafür gesorgt werden,
daß dieser StaatSgcrichtShof auch vor den Hö-Mgestellteu
Personen nicht Halt machen werde.

Aus Sie Rede des Mgeordnetcu Raute stckgte »ine Aus¬
sprache. Darauf wurde z« r Wahl SeS ArbeiterrateS ge¬
schritten , der zusammen mit dem Soldatenrat die Dermal-
tmig der Stadt übernehmen soll. Die Veiten Versammlun.
ge« verliefe « ohne Störung . De « Ermahnungen der Red¬
ner folgend , verhielt sich auch » ach Dchluß der Versmnm-
ttrnzem da? Publikum vollkommen ruhig . Die -Hauptver¬
kehrsstraßen , die hell beleuchtet waren , besonder .? die Lang-
gasse und die Kirchgassc, waren vis gegen Mtternacht stark
belebt . Zu Zwischenfällen kam eS nirgends ; die zahlreichen
SicherheitSpatronillen SeS So ' SatenratS hatten nirgends
Anlaß zum Tni greifen.

Der ArSesiier- rvck» StsiVateur « fNr MeÄssaSe» «*<5 tfttt.
"ysud hat auf Montag nachmittag 3 N S r mof öem
Marktplatz  in Wiesbaden eine Kundgebung  anbe-
raumt . Redner des Arbeiter - und SolZste »r«tes werben
infvrmaiorifche Mitteilungen «oachs» .

ordnete Ra « te° 8 il ^ nb « rs.  Geleitet wurden chi« beide«
iaidVersammlungen von Vertretern der Seide« fozialbemokro-

Aschen Parteien und von Mitglieder « SeS Soldatenrat ».
<sn der -Wartbarch ^VerfaMinlu « , schilderte Sergeant Lin-
d i g Sa« Zuftanbekvnunen de» Wiesbadener Soldatenrat » ,
Ser von der zweiter : Kompagnie ö»s Sandwehrregiment»
feinen AnSgang nahm . Kn kürzeste, Zeit fei dis B - rbrüde-
rung und dir Znstimmvng der ander « , Kompagnien erreicht
gewefeu Um dir Mittagsstunde hatte sich der Soldatenrat
konstituiert . Der Vertreter der Nnabyängi »»« gab unter- - - ‘ * *
großem Beifall bekannt , »aß sich auch in Wiesbaden die

Einigung der beiden sogialSemskrattsche« Parteien
vollzogen habe, nachdem tu Besprechungen in Frankfurt all¬
gemein SaS Zusammengehen der beiden Parteien für ganz
Deutschland beschlossen worden wäre . Im Auftrag SeS Sol¬
datenrats Köln nahm ein Matrose SeS Linienschiff ! „Kaiser"
an der Versammlung teil und mahnte die Anwesenden zur

Der gestrige Svlmtaa ist hier rulfrg imd oh«» SesonNerS
v« nerke«Swerte Greigursse verkaufen. Zn sie, Stadt zei-tte
,rch tagsüber das hier gewohnte « onntzagStzilS, wozu das
ichöne Hcrbsswetter wesentlich beitrug. Spaziergänger und
Kirchengänger belebten Sie Straße «. Zn den Nachmittags-
stunde» wurde der Verkehr ettvaS leshofter, Ser sich dort
namentlich SemerkSar machte, wo St- neuesten Depeschen an¬
geschlagen waren mit So« W»-fimsisMandSched<ngunge«. Sie
natürlich -srrSaiebis»» « toff m lellyasten Meinunasäuße-
k«»r« r lieferten in Bezug auf di» Bestimmunge» , von denen
wir hier besonder» S-troff«, w, "ben sollen. Tiefe Resir-
»stron rief diele Bot 'chcf! in aller Herzen hervor . Msr

kie'eS neuen, uns brnorstehenden schweren
GchickfalSschlageSheißt eS, fetzt dicRuki - nnSFesonnen-
h e i t zu wahren vmd sich %n  keinen Sbereilte» Handlungen
stinreiizonz« lnsfon, Besonterd möchten wir denfen'gen Sie
den Gedanke« « , eine Zlucht in »e« Bereich ihrer Detrach-
tnnaen «e*es«, hallen sollten, dringend an» Herz lezeu,
ruldta zu bleiben und die llweignisie abzirwarten. Alle?, was
«n§ Seve,-steht, muß sich in vollkommenste, Russe und Ord¬
nung vollziehen nur so kann di« Sicherheit non Lessen und
Giaenrum verssürgt werde« . Der ArSenem »nd Soldaten-
ritt , der sich gestern vormittag gebildet hat, und in dessen
Hänoen augenblicklich das Wotil  und Waste unserer Bürger

liegt , veranstaltet heute nachmittag 3 UHr auf dem Platz«
vor dem Rathaus eine Bolkskundgebung , in der der Bürger,
sissaft die weiteren Informationen für rhr Verholten und wag
sie von der neuen Regierung zu erwarten hat , gegeben wer¬
den sollen . Bet d«r bisher bekundeten Selbstzucht unierr,
MiMirger und bei der Strenge , mit der der Arbeiter - und
Soldatenrat gegen j-d« AuSschreittlng vorgehen wird , ist r»
erwarten , daß diese Kundgebung einen ungestörten und a§«
Gemüter beruhigenden Verlauf nirnmt . Im Uebriaen ver¬
werfen wir auf den Aufruf deS Arbetter - und Soldatenratsin öieler Nummer.

Niegergefah , wurde gestern vormittag 10,18 Uhr durch
sechs Raketenschüsse angekünöigt , doch konnte in unserer
nächsten Umgessung nichts von einem feindlichen Angriff »e-
meldet werden . Um 10,55 Ufir ertönte bereits da8 Schlußgefche« .

Dag große LsS der prentzttch-füSSeuttchen Klasscnlotterie
ist am SrmStag vormittag, alsoĝ eüsi am zweiten Tag »»,
Zrehung , herausgekommen und auf die Nr . 144 M4 gefallen.

Preuk .-§ßd- . AlaffW-^oiterie.
Ziehung vom Samstag vormittag:

5 00 00 0 Mark  aus Nr . 144 884.
15 000 Mark  auf Nr . 176 753.

8 0 0 0 M a r k auf Nr . 93 233 184 194 208 887 218 Zgz223 225.
3 0 0 0 2Na r k aus Nr . 2251 4777 22 007 23 839 28 059

35 631 43 737 43 102 59 868 50 953 59 615 67 503 76 208 88 083
39 197 SO 368 88.332 88 260 113120 113 287 126 715 128 312 133 775
133 681 153 732 158 051 166 923 168 216 171 183 179 219 181749
133 197 198 130 200 381 908 578 213 539 228 171

Ziehung vmn SarrrStao nachmittag:
10000 Mark auf Nr . 143 856 216 22T

» 0 00  Mark  auf Nr . 29 389 98 745 216 818.
3000 Mark  ans Nr . 24 360 2.5 019 34 223 42 850 43 564

87 816 72 623 74 064 79 795 92 595 106 758 111 701 113 !' »,
113 712 114 72* 136 428 145 079 143 62 149 128 152113 172 048
173140 175001 186925 907 614 210980 214 327 214 650 221880
222 147 225 530. (Ohne Gewähr ).

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer >s°>auptae-
stdaftSstelle. NikolaSsir.  11 . und bei unseren Filialen,
ManrittuSstr . 14. Schnlgalle 2 Orani -n-Gcke Herderstrahe,
BiSmarckring 23 und KeiSbergsir . 1 einaesehen werden

M§ UaVW rmd NachbameNsten.
* Bingerbrück , 10. Ron . E i f e n S a b n u n g l ü ck. Ge¬

stern morgen stieß der Schnelling Metz - ffrankfurt  kurz
»tvr der Station auf ein, Lokomotive mit Packwagen . Der
Wagen wurde i« di« Rah«  geschleudert . Vier darin be-
fmdliche Bahnbedienstete nn?rör « verletzt.  Ter Mon»
1minist du? Schnellznees  erl ' tt schwere Verätzungen.

SfmNrt © rotfiuS.
«eranhoortü * für Scutschk in - auswärtige Politik : B. Grothu » ;
kür Äunlt, -Wisicnichafj, NnterholiungS. und volkSwirtschaftichen Teil:
-ri. 8 . I? i i r (i f*f i j r r ; für Trodi. und «andnaidrichien, Gericht und
Lport : i . « . Hans  Hüneke, - für die Anzeigen: Io ?. Baßler;

sämtlich rn Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener St e r I » g S . A n st a l t G. m. b. H.

Arbeiter- und Soldatenrat für Wiesbaden und Umgegend
Montag nachmittag8 Ahr

findet auf dem Marktplatz in Wiesbaden eine

volkkundgebung
statt.

.Redner des Arbeiter - und Soldatenrates werdea informatorische
Mitteilungen machen. . . . . . . .

Der Arbeiter- und 5o!datenrat.

AmkNche Bekoanimochon«.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 28. Oktober bis eiw

schließlich7. November 1918 b-i der Königlichen Polizei-Direst
tiou Wiesbaden angemcldeten siundfacheu:

Gefunden:  2 Oiickelbrillen im Futteral , 1 Spazierstock.
1 Brilkantbrosche. 1 Eiserne? Kreuz 1. Klasse, bares Geld, vier
Portemonnaies nnt Jicholt , 1 Hundebalsbaud , 1 Lobndiite mit
Getd. 1 Himdele-ne vrw Leder. 1 Damenpelz, 1 Loos der Prrutz.-
süddeutsÄM Klasseulotterie. 1 dovoelseitigcS Bruchband, eine
Brieftasche mit Papieren . 1 HcmötSschchen mit Taschentuch und
Vtrynsafirkartv. (3S

Zugelaufeu:  3 Hunde.
KI» ia siche Posizei-Direksian WieSSabeo.

ttönigliche Lchauspiele.
« »»tag, de» 11. November, abcndS 7 Uhr. g. Borst. A». x.
8 *»» 8ebckcht»tflc Friedrich oon Dchillers (geboren am 10. II . 175«).

Dir Braut von Messina
ober

_ , .Die feindlichen Brüder.
«t » Trauerspiel mit Chören ln vier Akten von TtzNIer.

Spielleitung : I . B. Herr Lichten.
Linrlchtnng des BühncnbtldeS: Herr Malchlnerie-Ob-r-Jnspektor Tchlelm.

»i »rtchtnng der Trachten: Herr Garderobc.ilber .gnspcktor Geyer.
Dt« «eue» plastischen Dekorationen sind in den Werkstättende» Königlichen

Theaters angefertigt worden.
Inspizient : Herr Lichien.

Ende nach 8.15 Uhr.

|l "" ""'«yi"". l|||in"""ii|||||iiii"i|nii|(|unm*niiiuj|iii.HniTi||uiiilinnn„|Kiini„innjjjj||l„""tII|||f,in. ins

Residenz-Theater.
» »Maa. »«» 11. November. Abends 7 Uhr.

„ Das Konzert.
"MlMel t« 5 « kte» von Hermann Bahr. Spielleitung : Hans Flieser.

Ende 9.18 Uhr.

Lorch am Rhein
sStadt von 2306 Einwohners,

dtttvlg» LvbeSfall ist dir Stelle de»

Bürgermeisters
neu »u BefHwn. Das pensionsfäöiae Einkommen beträgt wrt,»
mtm  der Genebmiauna de« Bezirksausschusses Al  3600 .— bi»
“* steigend D3ti I » i Jahre « um Al  400 .—; »uzüaiich

«' obnunsea -tözuschu«. Zur Zeit werden vom « »hall
noch SO Prozent KrtegSteurrungszuIase gezahlt.

Geeignete Bewerber , kath. Koufefsion, welche nachwefsbar
lchon mehrere Jahre mit bestem Erfolg in der KSmmuurl Ver-
waltuug tätig waren , beliebe,c ihre» Lebenslauf mit Bild bis
zmn 20. N o v e m b e r b S. I S. an den Unterzeichneten enezu-reichen.

Persönliche Vorstellung um auf ausSrncklichen Wunsch ge°KCttt*
Lorch a. Nb., den 5. November 1918. (IMS

Der Stadtoerordneten -Vorstehrr:
Schulte-

A. L. EINTHOVEN
in der Schweiz und Holland approbierter

IZahnarz
i Wiesbaden, äüdingsüistr -asae 4 . I. links 1
¥ über der  Lebensmittelausgabestelle für Kranke und i
- Urlauber, direkt hinter dem Kaiser Friedrich-Bad ?
t  Sprechstunden : Vorm 9—12 Uhr, nadim. 3—6 Uhr J

ausser Sonn- und Feiertags. =
ihlii„,iiiiilllliu,.II,iiillllliiiiiim{lilllliiiii,.iiiilOllinui„fillllllii. .,11(11,1. H(Hlr,„„„oiiiniln«,. .

Kurhaus Wiesbaden.
Montag , 11 , JfoTür . :

Naehm. 4 Uhr kein Kensert.
Abends 7l g Uhr im jr . Saals :
1. Vereins - Konzert 1918/19
des Cäcilien-Vereins Wies¬

baden E. V.

Wer *-«etwas ». ». Ber-
dleib eines schwarze»

.entzchen Schäferhundescheide
Pfoten! abhaud. gskomm- Nähe
Ächwalbacher-Dotzheimer Str -,
Eteuermarke 88, aul oen Namen
Sa ( | a  hörenv. Gute Bs°

synung-Grettliltg,
Wörthsliaße 9, 1. *165»

Thalia
Sfi &tes Llchtspielhani.

rsirchgasse 72. Telephon 6J5f.

Erstaufführung 1

.Jhtei wird : Glas Marmor
Kunitgegenstänöe aller Art

iPsrzellan feuerfest im Wasser
haltbar 1. Lniseuvlatz Nr . 8 beiD. Udlmm.? Mi

n

!ht das GenossenfHaftsregifter wurde heute die durch Statut
vom 13. Oktober 1918 errichtete Spar - und Darlrhnskaffe , einge-
ttagene Genoffenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht , u Haier»
eingetragen:

Gegenstanö des llntcruebmens ist der Betrieb einer Spav,
und DarlehuSkaffe zum Zweck:

1. Der Gewährung von Darlehen an di« Genossen:
S. Der Erleichterung der Geldanlage und Förderung de«

Svarssnns:
3. DeS gemeinsamen An- und Verkaufs landwirtschaftlicher

Bedarfsartikel und Erzeugnisse.
Die Bekanntmachimgeu erfolgen unter der Firma in de»

Nassoiiischen Genossenschaftsblatt Wiesbadcu.
Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern:
1. Hermann Stahl,  Bürgermeister , Haiern:
2. Eduard Neuser,  Landwirt , Haiern:
3. A d o l f Stahl,  Landivirt , Haiern.
Die Willenserklärung für die Genossenschaft mutz durch zwei

Vorstandsmitglieder erfolgen: die Zeichnung geschieht, indem
zwei Mitglieder der Firma ihre Namensunterschrift beifügen

Die Einsicht der Liste der Genossen ist während der Dienst¬
stunden des Gerichts Jedem gestattet.

Herborn , den 4. November 1918. fto«
KSnigliches Amtsgericht.

Souneuberq ~ Bekan»tmg>st»„n.
Eicheln- und Kastanienfammlung.

ES ist festgcstcllt morden, batz Eicheln und Kastanien unbefug¬
ter Weise von Unberechtigirn unter Neberschrcitung der Höchst¬
preise aufgekauft und im Wege des Schleichhandels an Viehhalter
weiter veräußert iveröen. Dieses Vorgehen ist strafbar . Zum
Ankauf dieser Früchte sind nur die amtlich bestellten Aufkäufer
berechtigt. Jeder Handel damit m verboten. Für den Landkreis
Wiesbaden ist als Aufkäufer bestellt: L. Marx , Wiesbaden.
Wörthstraüe 5. ES werden gezahlt:

für 100 Kg. schalentrockeue Eickel« 13.— M.,
für 100 Kg. schalentrockeue Kastanien 10.— M.

hei Lag er stelle Wiesbaden oder Abgangsstation.
Sounenberg , den 7. November 1318. i7ö»

Ter Bürgermeister . B u che l t.

Schauspiel in 4 Akten »sn
Georg Jacossy.

K« de» Hauptrolle « :
EUen Richter

und LZarry Liedtke.
Hindenvurg

hat Zahnschmerz «« .
Eine lustige Kmnödie.

SonnenLrrg . — Warenumlabstempel.
Ein« große Anzahl steuerpflichtiger Personen ist mit der

Annreldmig und Entrichtung ihres Warenumsatzstempels für die
Zeit vom 1. Janlrar bis 81. Juli ÜS. Js . noch im Rückstände.

Unter Bezugnahme aui unsere Bekanntmachung vom 21. Aus.
bS. I . (veröffentlicht in Nr . 100 des Nassauischen Anzeigers vom
22. rlngust ds. IS .) werden hiermit all« Säumigen nochmals an
ihre Anmeldung»- und Zahlungspflicht erinnert.

Wer der Aufforderung nicht bis zum 15. ds. MtS. nach¬
kommt. wird bestraft.

Wiesbaden, den 4. November 1918.
Der Kreisausfchutz des Landkreises Wiesbaden (Umsatzüeueramth

«« . von Heimburg.
Wird verbssentlicht
Sonnenberg, den 7.  November 1918. («*

Der Bürgermeister. Buckelt.


	[Seite 1]
	[Seite 2]

